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Anzeigeblatt
für de « Neckar - und Makn,und TauberkrekS .

78 . Samstags den 28tr« September 18II .

Lekanntmachvv - e « .

Die Ehefrau und Schwägerin de » wegen
Paßverfälschung und vaganten Lebens fur $>

lich bei dem konigl . würtemberaifchen Ober -

amt Tettnang in Verhaft gebrachten , sich nen¬

nenden Joseph von Beaubean auK Frankreich ,
der dem Kriminalgericht zur weitern Untersu¬
chung nrn so mehr übergeben worden , als der¬

selbe nach öffentlichen Ausschreiben der Regie¬
rung zu Bern , wahrscheinlich ein Genosse des

berüchrigtizten Räubers Damian Hessel oder
deS Schinderhannes ist , sind nebst einige »
Kindern bei Verhaftung des ManneS entkom¬

men , und konnte » durch die erlaßenen Steck¬

briefe bi » jezo nicht wieder beigebracht rverden .
Die Tochter de» von Beaudeau soll Katharina

heißen , 15 bis »6 Jahr alt , circa 5 Fuß hoch
« nd von mittelmäßiger Statur seyn . Sie

hat angeblich schwarze Haare , dunkel¬
braune Augenbrannen , «ine niedere Stirne ,
» olle Wangen , eine längliche gebogene Nase ,
einen mittelmäßig großen Mund , kleinebreite
Lippen , einige schwarze Zähne , ein rundes
Kinn , und blaßes aber doch gesundes Ausse¬
hen . Sie trägt gewöhnlich den Kopf unbe¬
deckt , und die in einen Zopf geflochtenen Daare
mit einem Kamm aufgeheflet , ist gewöhnlich
mit einem weißen Halötuch , einem rveißen
rothgedupften laugen Kleide von Kattun mit
Ermeln , braunlichten wollenen Strümpfen ,
« nd schwarze » ledernen oder saffianenen Schu¬
hen bekleidet , doch hat sie auch noch andere
Kleider bei sich ; sie spricht deutsch , und zwar
«n niederländischer Mundart .

Dir Schwägerin desv . Beaudeau heißt nach
feiner Angabe Joh . La Roche , geb . Dallwick
aus Kassel ; ihr Mann soll ein Offizier seyn ,
in welchen Diensten aber » will von Brandran
« ichr wissen . Sie ist circa 25 Jahr alt , 5
Schuh i Zoll hoch , und korpulenter Statur ,

hat blonde Haare , so wie auch blonde Auge « ,

braune » , eine hohe Stirne , volle Wangen ,
eine ordinaire Rase , graue Augen , einen klei¬

nen Mund , schmale Lippen , weiße gesunde

Zähne , rin rundeS Kinn , « nd eiy heiteres ova¬

les Angesicht . Diese trägt eine Haube oder

einen Hut , gewöhnlich aber den Kopf unbe¬

deckt, und die in einen Zopf geflochtenen Haare
mir einem Kamm aufgehester , ist auchbaldmit
einem langen geschloßenen braunen kattunene «

Kleide , bald mit einem weißen von Mousseline ,
bald mit einem röthlichen Kleide von Kattun ,
wollenen Strümpfen , und kalbledernen Schu¬
hen bekleidet . Sie hat ein Kind von circa

10 Monate » bei sich, und spricht der Stnoabe

nach hochdeutsch , doch nicht ganz rein . Das

Kind soll ei» Mädchen seyn »md den Namen

Sophie haben .
Auf diese Personen haben nun die KreiS -

direktvrien genau fahnden zu laßen , auf Be¬

treten zu arreliren , und weitere Anzeige da¬

von hieher zn machen . Karlsrtihe den sötea

September ifln .
Ministerium des Innern . Landespolizei -

Deparkemevt .
Mallebrei ». Vst r . Becker .

Großherzvgl . bad . Amt Neckargrmünd .
Gestern wurde zu Lobcnfclv ein fremder

Putsche , der ungefähr rz Jahre alt , 4 Schu¬
he 8 Zoll groß ist , hellbraune Haar « , hohe
Stirn «, blonde Augenbraune » , blaue Auge » ,
mittelmäßig « Nase , großen Mund , spizes
Kinn , länglicht «» Gesicht und blaffe Gesicht »«

färbe har , aufgefangen . Er ist stumm , und
der vordere Theil der Zunge fehlt ihm ganz .
Sein « völlig zerlumpten Kleidungsstücke beste¬

hen in einer Jacke von hechtgrauem Tuche ,
langen leinenen Hofen und Schuhen . Sonst
wurde nicht » bei ihm gefunden . Er ist weder

mit einem Paffe noch hastigen Papieren »er-
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Men , und besizt nicht daß mindeste, was über
feine Herkunft nur einigen Aufschluß geben
könnte. Man sieht sich daher veranlaßt , den
Verwandten dieses Unglüklichrn im Wege der
Lffentlichfn BekanntmachunghievonNachricht
zu geben,, und fode^t alle , welche über des.
sin Herkunft Auskunft ertheilen können , auf,
solche unverwetlt an unterzeichnet «» Amt ge»
Langen zu laßen . Neckargemünd den tqten
September iZn . .

Reidel. Rusch.
Großhrrzvgl. bad . UntersuchungS » Kommission

Mannheim.
Zn der Nacht , vom iqten auf den izten

d. M sind in Wiesenbach dre hier näher be»
schriebene Jvh . Bohnlander , Joh . Hehnlein
dessen Frau uyd 2 Kinder au- ihrem Berwah.
rungsort entsprungen ; alle Behörden werden
hiermit geziemend ersucht , diesen Individuen
nachjuspähen , und fie auf Betreten gegen
Ersaz der Kosten hieher liefern zu laßen .

Signalement. 1 ) Joh. Bohniänder ist 45
Jahr alt , 5 ' 3" 2'" groß , von hagerer Sta¬
tur , hat lichtbraune lange Haare , welche ihm
Lber seine etwas hohe Stirne hänge« , dergl.
starke Augrnbraunen, blautieflieqeude Augen,
länglichrr Raft , blatternarbkgt Gesicht , ein »

f«fallen« Backen , starken rochen Bart , und
lackenbart , mittelmäßigen Mund , rundes

Kinn. Seine Kleidung besteht in einem alten
runden Hut , weißlrinen Halstuch , schwarz
Kasimir übereinander gehende Weste mit 2
Reihen dergl. Knöpfen, brauntuchenem alten
kurzen vornen nicht gut über einander getzen-
drn Ueberrvk , lange dunkelblau tuchene mit
Flecken beseztr Hosen , leinene Strümpfe, Schu«

che mit schwarze« Bändel.
2) Jvh. Hehvlein, der sich auch Joh. Schmitt

»ennt , ist 24 bis 25 Jahr alt , 5' 6" groß,
von starkem Körperbau, hat kurzgrschniitene
hellbraune Haare , nur di« an der Stirne hän .

S
en bis auf die Augen , und di« am hintern
dpfe , find einige Zoll lang , niedere Stirne,

starke Angenbraunen , tiefliegende kleine blaue
Augen , starke Lippen , klein« Nase , fleischig »
tes rundes Gesicht , und etwa» blasser Ge»
sichtSfarbr , ist stark blatternarbtgt , di« 2 lez. j
ttn Finger der linken Hand find krumm und l
«iowaus gebogen, unter diesen hat er ein , s
starke Narbe , unter, der Warze der rechten

Brust hat er eine oval zolllange Narbe, und
am linken Oberarm eine kleine Narbe.

z) Die angeblich Hehnlklm
'
sch « Ehefrau Mar»

gareihe , gebohrue Ullrich, ist 20 bis 22 Jahr
alt , von mittlerer Größe , hat ein schmales
länglichtes Gesicht , lange dunkelbraune mit
einem Kamm aufgejkkre Haare, fchwarzbran»
ne Augeabranncn. niedere Skirne , braune
Gesichtsfarbe , braune Augen , spize Nase,
großen gewöhnlich etwas geöffneten Mund ,
große weiße Zähne , spitzes Kinn. Ihre Klei¬
dung besteht in einem hellblau tuchenen Jak
mit orangefarben Bändel eingefaßt , und ei¬
ner doppelte» Reihe gelber Knöpfen , ein roch
und hellblau gestreift baumwollen Halstuch,
ein hellblau tuchenes Leibchen , ein altweiß
und blaugestrelfter Schurz, altwollenhellblauen
Rok , geht barfuß , um den Hals trägt die¬
selbe einige Schnür falscher Granaten , und
auf dem Kopf ein weißes Tuch , dann führt
diesekbe 2 Kinder mit sich , einen Knaben voll
3 , und «in Mädchen von einem halben Jahre.
Mannheim den 2teen September 1811 .

Ziegler. Vdt, Kiefer .
Gerichtliche Aufforderungen .

Grvßherzogl. Amt WiSloch.
(A.N. »4oZ . ) Gegen die David Gaberdke»

lisch« Eheleute dahier hat man den Konkurs
erkannt , und zur Schuldenliquidation und
Verhandlung über den Vorzug Termin auf
Dienstag den lZten künftigen WonatS Okto»
der bestimmt ; alle diejenige , welche an gedach¬
te Gaberdlelifche Eheleute aus einem Grund ei¬
ne rechtliche Forderung machen zu können glau¬
ben , werden daher aufgefwdert , solch« an be¬
sagtem Tag Morgens 8 Uhr bei dahiefiaem
AmtSrevsiorat gehörig zu liquidiren , und über
den Vorzug zu verhandle » , im AusbletbungS »
fall aber den Ausschluß von der vorhandenen
Masse zu gewärtigen. Wisloch den i6 . Sep,
tember i8h .

-- Lang. Vdt. Pezold.,
Großherzvgl . Sravtamt Mannheim.

<R . 2888.) Ueber das Vermögen des Bür¬
gers und Bäckermeisters Adam Weßinger da¬
hier hat man den Konkurs erkannt . Alle die¬
jenigen , wekche au» irgend «inen Rechtsgrund
«ine« Anspruch an denselben machen zu kön¬
nen glanben, nnd- solchen dahier noch nicht



« «gezeigt haben , werden daher « »mit aufge -

federt , auf den 2iten November l . I . Mor¬

gens y Uhr bei dem großherzogl . AmtSrevisv -

« u dahier entweder persönlich oder durch einen

hinlänglich Bevollmächtigten zu erscheinen , ihre

Federungen richtig zu stellen und die norhi »

gen Verhandlungen über den etwa beachren -

den Vorzug zu pflegen , und zwar unter dem

ausdrüklichen Rechtsnachtheil , daS sie sonst

von der gegruwärtigen Masse ausgeschlossen
« erden sollen . Mannheim den2lten Septem¬
ber i8 u .

Rupprecht . Vdt . Schüßler .

Großherzogl . BezirksamtEttenheim .

Bernhard Griesbaum aus dem Münsterthal

diesseitigen Vezirksamreö , welcher sich vor

17 Jahren in englische Kriegsdienste begeben ,

und dessen Bruder Andreas Griesvaum von

da , der sich vor etwa ir Jahren unter die

kaiserlich östreichischm Truppen hat anwerbcn

laßen . werden , da von ihrem Leben und Auf¬

enthalt seither keine Nachricht mehr eingelau -

fen , hiedurch aufgefordert , sich binnen Jah¬

resfrist dahier zu melden , in dem Gegenfalls ,
daS ihnen durch den Tod ihrer Eltern zugefal -

lene Vermögen deren hierum sich gemeldeten
Geschwister in fürsorglichen Best ; übergeben
werden würde . Ettenheimd «n7 . Augusti8n .

DonSbach .
Großherzogl . Bezirksamt Emmendinge « .

Da sich über die Silberlochgrube und daS
dabei befindliche Pochwerk im Freiamt hkest-

en BezirkamtS eine Gantmäßigkeit ergeben
at , so werden diejenigen , welche an die ge¬

nannte Grube oder das Pochwerk «ine Forde¬

rung zu machen haben , andurch aufgefordert ,
Dienstags den Zten November Vormittag » hin
vor Amt ihre Forderungen gehör « richtig zu
stellen , oder zu gewärtigen , daß fl« damit prä -
»ludirt werden . Emmeodigen den rgren Sep¬
tember i8n .

Roth .

Großherzogl . bad . Amt Phikkppsburg .
Vorladung wegen Wilder « brtr .

( B . N . 1980 .) Der dahier gefänglich einge -

togenr « uS dem Gefänguiß entwichen « von
Wirsenthal gebürtige Joh . Marti » Machauer
wird hiedurch öffentlich vorgrladen , fich - in «
« en 6 Wochen zur ferneren Untersuchung vor
Amt dahier zu stelle», »her zu -«wörti- eg,
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daß im NichterschemmigSfakle das Rechtliche

gegen ihn erkannt werden solle . Philippsburg ,
am zren September iZn .

Bürger . Vät . D00S .
Großherzogl . Stadtamt Heidelberg .

( R . 889 .) Auf eingclangte Entschließung
großherzogl . HofgerichtS , wird über die geriiw
ge Nachlaßenschafr des im Jahre 1806 . da »

hier verstorbenen Bürgers und Bierbrauer »

Hofmaun aus Neustadt an der Hard der Gant
erkannt , und sämmtliche Gläubiger hierdurch
vorgeladen zu Richtigstellung ihrer Fordern » ,

gen , und Nachweisung ihres Vorzugs versel «
den auch Abgabe ihrer Erklärung , ob sie die

Ansprüche dieser an die in Neustadt beruhen¬
de Jakob Hofmännische Masse , und aufwel .

che Art zu »erfolgen gedenken , sich bis Mitt¬

woch den öten November Morgens 9 Uhr
nächsihin dahier behörrnd einzusinden , oder
aber auch sich diesfalls an den als kroour »-
tor Communis angeordnetengroßherzogl. Di «
kasterial . Advok . Hrn . Pfister dahier zu wen¬
den , sonsten aber zu gewärtigen , daß sie vo «
der Masse ausgeschlossen , und nachdem wa »
die Mehrzahl der Gläubiger beschließen wird ,
als bekgetrrten angesehen werden sollen . Hei¬
delberg den ibten September i8n .

Pfister . Vdt , Gruber .
Großherzogl . bad . Stadtamt Mannheim .

( N . 2Z78 . ) Nach dem am zten April kau¬

fenden Jahrö erfolgte « Ableben deS hiesige «

Bürgers und Handelsmannes Georg Christian
Guwbert hat sich «in mit feiner schon früher
verlebten Ehefrau Anna Maria Gumbert , ge«

bohrnen Hartmann errichteter wechselseitiger
lezter Wille vorgefuuden , wornach die Ge¬

schwister und Geschwisterkinder beider Ehegat¬
ten nach erfolgtem Tode deS leztlebenden zu
der nach geschehener Aufnahm in 6282 fl. be¬

stehenden Erbschaft nach Verhältniß deS von

jedem Ehegatten inferkrtrn VermbgenS theil »

berufen worden . ES werden also alle diejenigen ,
welche durch diesen Verwandtschaftsgrad mit
einem oder dem andern der Verlebten dazu be¬

rechtigt , rin Erbrecht gültig ansprechen zu kön¬

nen glanben , hiermit aufgrfodert , diesen f ■*

« n Anspruch auf Samstag dm 2ten Novem¬
ber l . I . dem diesseitigen AmlSrevisorat durch ,
Vorlage der erfodrrlichen bürgerlichen Etan »^
btshmknndnngen auszuführen , indem «ach
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umlauf « « dies«» perrmtorischen Frist dir Erb¬
schaft an vie sich dis dahin legitim !« haben -
d «n Verwandten rechtlicher Ordnung nachauS «
gefolgt werden soll. Zugleich werden alle die¬
jenigen , welche auS irgend einer andern Ur .
fache einen rechtlichen Anspruch an diese Erb «
masse anstellen z» können glauben , unter dem
Rrchtsnachthrile d«S Ausschlusses in gleicher
peremtorifcher Frist zur Ausführung bei er«
wahntem Amtsrrvisorat »orgeladeu . Mann¬
heim den röten September » 8n .

Rupprecht . Vdt . Stark .
Großherzogk . dad . Stadtamt Mannheim .

( N . 2774 . ) Die etwa noch unbekannten
Gläubiger dem hiesigen Iudenmezger Simon
und Löd Bensheim werden hiemir aufgefodert ,
den aoren November l . 3 . Morgens 10 Uhr
dahier vor Amt zu erscheine « , und sich über
de » von demselben angcbothenen Stundungs .
Vertrag , nach welchem fie sämmrlichen Gläu¬

biger währeno 4 Jahren jedoch ohne Zinsen
befriedigen wollen , ui ' ker dem auSvrüklicheo
RechtSnachlheiie zu er klären , daß sie >onst als
in demselben einwtlligend angesehen werden

sollen . Mannheim den lzten Septemberr8lr .
Rupprecht . Seekaz .

Fürstl . Leining . Jusiizamt Hilsbach .
Die Gläubiger oes hiesigen Bürgers Kon «

rad Oswald de» Alten , haben bis den 7ten
künftigen Monats Oktober Morgens srüy 9
Uhr ihre Foderungen dahier bei Amt gehörig
zu liquidirea , im Entstehungsfalle aber zu ge «
»bärtigen , daß sie von der vorhandenen Ver «

mdgensmasse auSgeschloffrn werden . Hilsbach
den töte » September 1811 .

Ortallo . Vogt .
Großherzogk . Bezirksamt Baden .

Im Jahr 1791 . gieng Karl Vogel von
Winden im Stab Sinzheim in kaiserl . dstrri -

chischen Kriegsdienste , und hat bis jezt nicht »
» vn sich hören laßen ; sein ihm anrrfalleneS
unter Pflegschaft stehende » Vermögen besteht
in ungefähr 450 fl . ; gedachter Karl Vogel
hat sich daher binnen Jahresfrist dahier zu
melden , und über seinen AuStrit « zu rechtfer¬
tigen , widrigenfalls gegen ihn nach der Lau »
deSkonsti

' rution wider ausgetreten « Unterthane »
wird » erfahren werde « . Baden am i8trn
September rhu .

Wild. VSt, Kinberger.

Großherzogl . Gräflichvon Hvchbergisches Amt
Zwingender » .

Valentin Schork von Rodern , welch « lil
dem Mtlizenzuge für 1809/10 , und Franz Jo »
seph Rooö vo » BalSbach , welcher bei dem
Mlizenzuge für 1810/11 abwesend durch daS
Loos zum Effcknodienste bestimmt wurde , und
seitdem noch nicht wiedergckchn ist , jeder von
diesen wird hlemit aufgefordert / binnen des
un rstrcklichen Termins von 3 Monaten bei
Vermeidung der KvnsiSkation seines Vern ^ö»
gcns und des Verlust » seines Bürgerrechts bei
hiesigem Amte zur Erfüllung seiner Pflicht sich
zu stellen . Zwingenberg den izten Septem «
der i8u .

Beeck .

Großherzogl . Bezirksamt Ettenheim .
Der bereits 49 Jahr alte , von Eticnhekm

gebürtige , schon 27 Jahre abwesende ledige
Joh . Baptist Bek wird hicmit aufgefordert , in»
nerhald Jahresfrist dahier zu erscheinen , und
sein in 123 fl . igf fr . bestehendes Vermögen
in Empfang zu nehmen ; widrigenfalls das »
selbe seinen nächsten Anverwandten gegen Si »
cherheltsstellung ausgelieftrt werden wird . Et «
tenheim den öten August 18er .

Donsbach .

Fürst!. Lrining . Stadt - und Landamt Lauda.
Wer an Bernard März Bürgern zu Kö¬

nigshofen , gegen den der Konkurs erkannt
ist , eine rechtliche Federung machen zu können
glaubet , har Mittwoch als den röten Otto »
der s . c . früh 9 Uhr zur Liquidation undStrei -
tung über das Vorzugsrecht derselben entwe¬
der in Person oder durch eine « Bevollmäch¬
tigten unter Straf « deS Ausschlusses » on die «
fer Masse dahier zu erscheinen . Lauda den
2ten Augnst I8n .

Döllkng . Fürstrnwerth .

Großherzogl. 2t«S LandamtBruchsal.
( A . N . 4288 -) Bei vorgelegter Unzulänglich¬

keit deS Vermögen » ist gegen den TheilungS -
Kommissär Friedrich Geschrider der Konkurs
erkannt ; ,

'ämmtlich « Gläubiger haben daher
bis Montag de« 2rten Oktober Morgen » g
Uhr auf der AmtSkanzlei dahier vor dem Amts -
revisvrate mit allen BrweiSurkunden versehen ,
bei Vermeid«»- H«S A»Sfchlusse - von der



Massezu erscheinen. Bruchsal den i itrn Sep »
temver i8li .

Machauer . vdt . Götz.
Großherzvgl . Stadtamt Heidelberg.

(N . 825 . ) Len abwesenden Brüdern Joh .
Uünch Eckert und Friedrich Eckert fiele aus
der Nachlaßenschaü ihrer verlebten Mutter der
RcnhSdiener Eckarrin Wittib ein Vermögen er -
sterm von 342 fl. 33 kr. , dem andern vou
393 fl- 55 kr . zu. Auf Anstehen der nächsten
Erden der Abwesenden , werden dieselbe oder
ihre allenfallsige LeibeSrrben hierdurch vorge»
laden , sich binnen Jahresfrist dahier zu Em¬
pfangnahme ihres Erbtheils behörend zu znel»
den . oder zu gewärtigen , daß solches den
nächsten Eiben ln nuznießliche Erbpflege gege«
Len werde. Heidelberg den 2vten Septem -
her l8n .

Pfister . Vät . Gruber .

R airfanträge .
Großherz . Lad. Gefälleverwaltnng Mannheim .

( G . P . N . 562 .) Iufoig «ingelangter Ent .
schließung deS großhrrzogl . Finanzministeriums
( Domainen « Departement ) wird dieseikige ?
Stelle Montag » den i4ten Oktober von Mor¬
gens 9 bis »2 , und Nachmittags 2bis5Uhr ,
und so die darauf folgend« Tage in dem da«
hiesigen KomödienhauS und neuen Schloßkel¬
ler nachstehende sämmllich « weingrüne Fässer
sammt Lager öffentlich an die Meistbiethenven
Srükweise unter RarifikarlonS . Vorbehalt ver¬
steigern.
A. Im neuen Schkoßkellrr :

1 Faß zu 20 Fuder in 14 eisernen Reifen
55 ditto jedes zu 6 Fuder in ic> äitto

2 ditto zu l2 Fuder in 12 ditto
2 ditto zu 8 Fuder in io ditto
i ditto zu i Fuder in 8 ditto

B . Im KomödienhauS - Keller :
st Faß jedes zu 20 Fuder in 1 2 eisernen Reifen
3 ditto oval zu 3 Fuder 5 Ohm in 10 ditto .

Nach diesem wird man zugleich istGaltungS «
»der FührlingSfaß zwischen 4 und S Ohm ,
so wie mehrere Küfergeschirr- und Geräthschaf «
te« ( worunter vorzüglich noch viele neue un «
»erarbeitete Dauben und Bvdenstücker enthal »
ten find) in die Versteigerung bringen , zuwel »
cher man sämmtiiche Liebhaber biemit mit dem
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Bemerken einladet , daß jeden Tag vor der
Versteigerung auf Anmelder« bei dem dieseiti »
gen Bureau Quadrat Lit « D . Ko . 1 ^ Haust
No . 2 . die Fässer besichtiget , und die Verstei»
gerungöbedingnissc eingeiehrn werden könne«,
Mannheim den 2Zten September iKii .

Der Gefällcverwalter
Patheiger .

Großhrrzogl . Schaffnerei Lobenfeld.
Mittwoch den yten kommenden Monats Ok¬

tober Morgens y Uhr , wird man auf dem
RalhhauS zu Epfenbach einen Theil des Je »
hendstroheS ad itoo Gcbund »ersteige n , und
ladet hierzu , nach höchster Verordnung Nr . 29.
deS 18091 Regierungsblatts , alle innländi «
fche Sieigliebhaber ei ». Lobenfeld den 2Ztr«
September 1811 .

Hcyliger .
Großherzvgl . bad. Montirungs » Kommissariat

Karlsruhe .
Dienstag den 8ten künftigen MonatS Ok¬

tober , wird auf dem großherzvgl . Montur -
Magazin in Karlsruhe ein anfehnlicheSOuan »
turn . theilS ausgetragener , rheils unordonanz «

z mäßiger Monrurstücke und Montur - Requisi »
rei, , wovon daS Bcrzeichniß auf dem Montur »
Kommission - . Jimmer daselbst täglich eingese»
Heu werden kann , an die Mcistbiethende ge-
gen gleich bare Bezahlung versteigert werden.
Karlsruhe den arten September istlt .

Großherzvgl . AmtSreviforat WiSloch .
Die in der ehemalig Gefällverwalter Stett »

gelische » Baumschule dahier vorräkhig « in 968a
theils (in . zwei und dreisähugen und den beß »
ten Gattungen bestehende Stämme , werde«
Donnerstag den loten künftigen MonatS Ok¬
tober Morgen » 9 Uhr in verschiedenenklein und
größere Parrhien an den Meistbi'tthenden öf¬
fentlich versteigert werden ; welches den etwai¬
gen Liebhaber «»durch bekannt gemacht wird .
WiSloch den 17t «« September itfn «

Sriz .
Großherzvgl . StadtamtSreviforat Heidelberg.

DaS dem hiesige « Bürger und Bierbrauer
Joh . Martin Keidel zugehörige HauS zum
großen Faß ad 21 SR. 4 Cch . 6 Z . , sodann
desselben Ek — oder Nebenhaus ad 6 SR. 9
Sch . 7 I . , wovon «rstereS die Bierdrau « und
Btstnntwrjnbrenntrei — das lrzkere aber die
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Bakgerechiigkeit hat , und welche zusammen
km untern Stok i große WirthSstubr , 4 Zim¬
mer , 1 Küche , nebst Waschküche , l Brenn -

haus , eine steinen « Treppe ; im aren Stok 8
Zimmer , 2 Küchen ; im zrenSiok 5 Zimmer ,
1 Küche , und mehrere Kammern , 7 Spei -

'

cher , « Brauhaus , l Werkstätte , Stallung
für 22 Pferde , eine durchgehende Einfahrt , ei .
neu geräumigen Hof , einen laufenden Bron .
nen , 7 Keller , wovon Z für 140 Fuder Wein
Raum haben , enthalte « , werden Mittwochs
benoten künftigen Monats Oktober früh ro
Uhr auf dahiefigem RathhauS freiwillig ver¬
steigert werden . Heidelberg den lJten Sep¬
tember l8ll .

Weber .
Das dem hiesigen Bürger und Schreiner »

Meister Joseph EberrS zugehörige , im Qua¬
drat LUX . 2 . No . 21 . gelegene HsuS , wird

Montag den rgtcn Oktober »ächsthin Nach »

mitmgs 3 Uhr auf dahicstzem Amthause öf¬
fentlich versteigert . Mannheim den 25t « ,

September iZn .
Großherzvgl . Amtsrevisorat .

LeerS.
DaS Lit . Z . l . No . 2 . in der angenehmsten

Loge am Rhein nächst dem Schloßgartcn ge¬
legene , noch nicht lang erbaute zweistöckige
HauS , welche » im untern Stocke 2 Zimmer
nebst Küche , Keller und Hrlzschopfen , im rtcn
Stocke ' einen kleinen tapezirrcn Saal nebst Ka »

blnet und Küche , dann 2 Gaupcnzimmern ,
sammt einem u Ruthen messenden mit von

zügllch guten Weinreben bepflanzten Garten

enrhalker , wird Dienstag den rzten Oktober

nächsthin Nachmittags 3 Uhr auf dahiefigem
Amthause freiwillig versteigert , und dem Lezt .
und Meistbiethenden ohne allen weiteren Vor¬
behalt zugeschlagen werden . Mannheim Len

szten September r8 » .
Großherzvgl . bad . SradtamtS » Reviforat .

LeerS.

Dass im Quadrat Lit . F . 5 . No . ao . gelege¬
ne , dyn hiesige » Bürger Joh . Stengel <ge»
nannt Dimmel ) zugehörige Hau » , worauf
bereits 1250 fl . gebothen worden , wird Sam¬

stag den rzten November nächsthin auf da »

hiesigem Amthause Nachmittags z Uhr dssent »

Nch versteigert , und ohne allen » eiteren Nor.

hehalt definitiv zugeschlagea . Mannhrkm den
24ten Septemb - r istli .

Großherzvgl . bad . Amtsrevisorat .
LeerS.

Das im Quadrat Lu D . 6 . N -o. 9 . gelegene ,
dem hiesigen Bürger und Tabaksspinner Chri¬
stian Bü -rkel zugehörige HauS , worauf bereit -
800 fl. gebothen worden , wird Montag den
2Ztcn November nächsthin auf dahiefigem Amt¬
hause Nachmittags 3 Uhr öffentlich versteigert ,
und definitiv »« geschlagen . Mannheim den
24ml September ißii .

Großherzvgl . bad . AmtSrevisorat .
LeerS.

Pachtanträge .

Großherzvgl . Gefälle - Verwaltung Odenheim .
Die zur hiesig grostherzoglichen Verrechnung

gel-örigen mmuultr entbehrlichen Keller , mit
den darin befindlichen Faßern , sollen auf ein
Jahr verpachtet werden . Es werden daher
zur öffentlichen Steigerung gebracht werden :
Am Montag den 7ten Oktober : Zu Oden -
heim , Vormittags 9 Uhr , 2 Keller . wovon
der eine 34 Schuh lang und 16 Schuh breit ,
und mit 4 brauchbaren in Eisen gebundene «
Fäsiern , die zusammen 12 Fuder halten , be¬
legt ist . Der zweite Keller ist 2b Schuh lang
und 15 Schuh breit , und enthalt keine Faßer .
Zn Eicl -elberg , an gedachtem Tag Nachmit¬
tags 2 Uhr , ein Keller , tvelcher 90 Schuh lang
und 24 Schuh breit ist , mit wenigstens 7
Fuder Fäßer . Am Dienstag de» 8reu Okto¬
ber : Zu Landshausen , Vormittags 9 Uhr ,
ein Keller , 97 Schuh lang und 27 Schuh
breit , mit 37 Fuder Fäßer . Zu Rohrbach ,
Nachmittags 2 Uhr , ein Keller , 39 Schuh lang
und 27 Schuh breit , mit 5 Fuder Fäßer . Di «
Keller sind von vorzüglich guter Beschaffenheit
und die Faßer zum Theil weingrün . Die
Liebhaber werden zur Steigerung höflichstein¬
geladen . Odenheim d. 23ten September istn .

Weigenmajer .
Kombinirtes grnndherrl . Justizamt Rappenau .

( Plz . No . 3332 . ) Mittelst großherzvglich
hochverehrlichen Kreisdirektorial - Beschlußes
vom rten dies , No . 18114 . ist diesseitige
Stelle beauftragt worden , den Bau eines
n«uen gemeinschaftlichen Schulhauses sammt
Zudehörde -z« Hrjnöhrim am Neckar , hiesigen



Amtbezirks , vorbehältlich höherer Ratifikation
an den Wenigstnehmenden öffentlich zu ver¬
steigern . Man hat daher Tagfahrt zur Vor¬
nahme der Absireichshandlung aufDonnerstag
den Ziten n ' chstkünfiigen Monats Oktober
Vormittags io Uhr - auf dem Heimsheimer
Rathhause festgesezt , und bringt dies mit dem
Bemerken zur allgemeinen Kenntniß , wie in
der Zwischenzeit die Einsicht der gefertigten
Riffe und Ueberschlage von den etwaigen En¬
trepreneurs dahier genommen tverden könne .
Rappenau den roten September i8n .

u Schippel . Vät . Herrmann .
Fürst !. Leining . Stadt u . Landamt Lauda .

Donnerstag den 24len Oktober l . J . früh
lo Uhr hat man zur Versteigerung der auf
künftig Petri den 22t «n Februar 18 *2 . leih ,
fälligen zu 350 Stük Schaafvieh berechtigten
Obcrlaudner gemeinhritliche Schäferei in einen
9 jährigen Zeitbesiand in loco Oberlauda fest »
gesetztt , welches den auswärtigen Liebhabern
mit dem Anhang bekannt gemacht wird , daß
von den Bedkngniffen dir Einsicht bet dem
Ortsgericht genommen werden kann . Lauda
den sten September i8rr .

Ddlllng . Fürstenwerth .
KombknirteS Grundherr ! . Justizamt Rappenau .

( P . LZ N . Z189 . ) Vermöge grvßherzogl ,
hochverehrlichen KrelSdirektorialbeschluffeS vom
24101 de- vorigen Nr . 1740z . ) wurde der An¬
kauf einer neuen Stadt - und Kirchenuhr zu
Bi chofsheim , diesseitigen Amtsbezirks , im
Wege öffentlicher Versteigerung an den Wr »
nigstnehmenden , und unter gleichbaldigerUebcr »
laßung deS älter « Uhrwerks , jedoch Vorbehalt »
Uch höherer Ratisikalion genehmigt . Dem
zufolge hat man Tagfadrt zur Vorname der
AbstreichShandlanq auf Dienstag den rzten
« ächstknnfligen OktobrrmvnatS Vormittags
y Uhr in loco Bifchvfshrim auf dortigem
Rachhou e anderaumt , was andorch mit der
Be erkung zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird , wie den Steigerunasllrbhabern in der
Zwischenzeit Einsicht des ättern UhrenwerkS
bei dem Bischofsheimer Sradtrathe offen stehe,
ihnen übrigen « aber Iukaßung zur Steigerung
nur un er der NvrauSsetzunq verqönnt werden
könne , daß sie sich mit glaubhaften "brigkeit »
lichen Zeugnissen über ihre Kunstdtfahiguug
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und VermögenSstcherhekt hinreichend zn legitk »-
miren im Stande seien . Rappenau den iten
September iZn .

Schippel . V6r . Hrrrmann ^
Das dem Tili . Langhaus und Hanngießl »

scken Erben zugehörige Erbbestandsgut milder
Schäferei auf dem Wirfaucr Hofe bei Reilin¬
gen soll Freitags den azlen Oktober Nachmit »
tags 2 Uhr kn Rellingen ln dem WirlhshauS
zum Engel auf mehrere Jahre , entweder daS
Gut mit der Schäferei oder jedes besonders
unter annehmlichen Bedlngnissen in Zeitbestand
verliehen werden . Die Liebhaber werden ein¬
geladen , sich an dem bestimmten Ort zu Ab¬
gabe ihrer Geboihcn elnzusi

'nden , und könne »
vorläufig die Bedingniffe ln Heidelberg bei
Sladtamrschreiber Gruber vernehmen .

A n r t 1 g e Hi
Der Vorstand deS katholischen Bürgerhos -»

pltals dahier sieht sich in Stand gesrzt der
durch testamentarische Verfügung eines großem
Wohlthäters dieser Anstalt überkommenen Ver¬
bindlichkeit , jährlich einen unentgrldlichen Un¬
terricht in der Krankenwänerlehre ertheilen zu
laßen . Genüge zu leisten . Indem er , mit
Bewilligung eines hohen Kreisdirekrorium , das
verehrte Publikum hievon in schuldigt Kennt »
niß setzt , ladet er diejenigen , weichen ein sol.
cher Unterricht willkommen seyu dürft « , hiezu
mit dem Bemerken ein , daß sowohl männli¬
chen als weiblichen Subjekten ohne Unterschied '
der Confessionen freier Zutritt gestattet ist.
Der Hospitalarzt Hr . Doktor undLssistenzarzt
Wedekind , und der Hospital » Wundarzt Hr .
Doktor Bayer !« habe » diestn Unterricht über »
uommen , und werden den izrrn de- künfti¬
gen Monats Oktober die Lehre beginnen , und
biS Ende Jänners ihir . damit fortfahren .
Der Unterricht umfaßt den theoretischen und
praktischen Theil der Krankenwärterlehre , und
ist nebfldem mit einer vierwöchentlichen Uebung
im K ankendienst in den Krankensälen deS Hos¬
pitals veibunden . während welcher Zeit den
praktizirenden Subjekten freie Wohnung und
Kost im Hospital gestattet ist. Nach geendig »
nm LehrkurS werden Lehrer und Zöglinge im
einer öffentlichen Prüfung von dem Erfolg
ihrer Bemühungen Rechenschaft ablegen,wvr »
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auf der Vorstand diejenige« , welche sich als
wohlunterrichtete Krankenwärter bewährt ha«
hen , dem Publikum namentlich zu empfehlen,
nicht unterlaßen wird . Die Stunde des Un¬
terricht - ist vorerst , wenn zum Beßren der
Lehrlinge keine Abänderung Statt findet , auf
Nachmittag Z Uhr in der Art festgesetzt , daß
wöchentlich dreimal den männlichen und drei¬
mal den weibltcheu Zöglingen Unterricht er-
theilt wird ; als Lehrbuch dient die eben lm
Verlag des Burgerhospitals erschienene Anlei¬
tung zu Vorlesungen über vernünftige Kran ,
kenpflege von Hrn . geh. Rath May , wovon t
der Hwpitalvorstand denjenigen Zöglingen , wel¬
che rS bedürfen , rin Eremplar gratis zu über¬
laßen sich bereit erklärt .

Diejenigen , welche diesem Unterricht in der
Absicht sich widmen , um daS Amt der Kran ,
kenwartung zum Geschäft ihrxS Lebens zu ma¬
chen , haben einige 7> ge vor Anfang der Lehr«
bei den Lehrern sich persönlich zu melden , da -
mit diese entscheiden , vH dieselben die zur Aus¬
übung des KraukenwärterdiensteS sowohl, als
zur Auffassung der Lehre erfyr ! rllchen Eigen -
schäften besitzen , wobei als unerläßliche Be¬
dingung festgesetzt ist , daß diese Subjekte ei¬
nige Fertigkeit im Lese» und Schreiben erlangt
haben mäßen .
Bon karhvl. Burgerhospital - Vorstands « egen.

Im kathol. BürgerhospltalS - Büchervrrlage
ist rrschlenen: Die Kunst dte blüheude Gesund-
beit zu erhalten , und die verlorne durch zwrk
mäßige Krankenpflege wieder herzustcilen , 2
Theil « in gr . 8™ 1811 . um 36 kr. , gebun¬
dener für 48 Ir . f - Ferner hat der Landwirth -
fchaft. und Geschtchtkalender ln 4 °" , wlr auch
der Wandkalender für daS Jahr > 812 . d e
Presse verlaßen , denen bald die übrigen Ka
lendrr iw alten Preise folgen werden .

Aufgefodert von verschiedenen Geschäfts
männern , welche einen Theil ihrer ErholungS -
sinnde» mit Lesung ! politischer Journale auSzu-
füllen pflege» , dermal aber wegen Abgang
solcher Journale dte Gelegenheit dazu nicht
mehr finden , habe ich mich entschlossen , wlr
dem r tt » Zaaer 1812 . einen Lesezirkel von an
dem unterhallendc » und zugleich nüzltchen Bü¬
chern zu eröffnen . A. B . v»n den europäischen

Annalen ; Journal für die neuesten Land - und
Leereisti, rc Journal sür Kunst , und Kunst¬
sachen ic. Museum deS Wundervollen , die
Grille von Kotzebu «. Spauen » nd die Spa .
nier , BenkenS Geschichte Rußlands , Büsch
Grundriß einer Geschichte der mrrkwürdigsiea
Welthandel neuerer Zelt.

Die Hauptbedlngniffe dazu sind :
1 ) halbjährige Vorauszahlung vou 4 st. ,

und 24 kr . ssir den Ueb - rbrlnger der Bücher .
2) Alle Woche bekommt jeder Interessent

rin neues Buch , und hat , wann ihm dasselbe
nicht ansieht , dl« Wahl ein anderS auS meiner
LcseÄblivthek , weiches ««bst dem erhaltenen
Zirkelduch am Ende der Woche wieder rülzu «
gebrn ist .
1 3) Da die zirkullrevdeu Bücher größten «

thetis ln neue» Werken bestehen, und elnge«
buudeu abgegeben werken , so versichet mau
sich , daß dirielbe rein und unvrrtvrben ge¬
halten werden , und lm widrigen Fall sich
ein jeder den SchadenSersaz werde gefalle»
laßen , Indem der Ueberbrtnger der Bücher an¬
gewiesen wird , kein beschmuzteS ober sonst
verdorbenes Buch rükzunehwen .

4) Endlich wird Vorbehalten . daßdleTbell -
nehmer wollende längstens bis End « Novem¬
ber zu sudscriblren , und sich für ein ganze»
Jahr verbindlich zu machen haben , tudem
tn/ Auslage für dergleichen besonders neu«
W ' rke sehr beträchtlich ist , daher auch diese
Anstalt nicht unternommen werden kaun , be¬
vor nicht wenigstens 50 Thelluehmer unter¬
schrieben haben.

Ueb . jgen» werde nicht verfehle» , hie Herr »
Thelluehmer ln der Mitte des DejknbrrS zu
bcnachkichtlgen, ob die Anstalt zu Stand kom,
me , oder unterlaßen werde» wüße . Mann¬
heim lm September t8 « i .

H . inrlch Bender .
Friedrich Kley der Jüngere , an den Plan ,

ken wohnhaft , empfiehlt hirmi t den frischen
Erhalt von allen Farben feiner Strik > Näh -
und Stiksridrn auf Röllcher , nebst Skriksti«
den , für Strickerei ohne Nadeln per Lv »h zu

{
8 kr . , dann gelb und weißenDrathaufgrvs«
n Rollen .
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